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Beilage zu Rr . 188 -er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 13 . Jnli 1884 .

Rechtsprechung .

2z Karlsruhe , 12 . Juli . (Oberlandesgericht .) An

Stelle der Privatklage des Verletzten kann von der Staats¬

anwaltschaft nach § 416 St . - P . - O . öffentliche Klage er¬

hoben werden , wenn dies im öffentlichen Interesse liegt .

Ob ein solches Interesse vorhanden sei , wird lediglich

durch das Ermessen der Staatsanwaltschaft bestimmt , eine

drßfallfige Kognition des Gerichts ist ausgeschloffen .

Bloße Beeinflussung oder Herabdrückung des Willens

in Folge geistiger oder körperlicher Hemmungen hebt den

Willen noch nicht auf . Deshalb kann auch die Nichtig¬

keit eines Rechtsgeschäfts wegen Betrunkenheit nicht schon

um deswillen angenommen werden , weil bei einem der

Kontrahenten ein durch den Genuß geistiger Getränke her¬

vorgerufener abnormer Zustand vorhanden war , sondern

nur dann , wenn diese Abnormität einen solchen Grad er¬

reicht hat , daß darnach die rechtliche Möglichkeit einer

Einwilligung als geradezu ausgeschlossen zu betrachten ist ,

also bei vollständiger Aufhebung des Vernunftgebrauchs

und der Willensbestimmung .
Für die negatorische Klage auf Beseitigung schädlicher

Anlagen auf dem Nachbargut ist das einzige Erforderniß ,

daß solche Anlagen da sind , damit Zustände bestehen , welche sich

der Kläger kraft des gesetzlichen Schutzes des Nachbar -

schaftSverhältnisseS nicht gefallen zu lassen braucht . Wenn

aber Schadenersatz für die Folgen solcher Zustände ver¬

langt werden will , so ist außerdem darzuthun , daß die

gesetzlichen Voraussetzungen der persönlichen Verschuldung

vorliegen .

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 12 . Juli .

8ebw . (StadtrathS - Sitzun g vom 10 . Juli .) Der Vor¬

sitzende, Oberbürgermeister Lauter , theilt ein Schreiben des Vor¬

standes deS Badischen Fraueovernns mit , nach welchem Ihre

Königliche Hoheit dieGroßherzogin , dieProtektoria
des Vereins , den Vorstand mit dem Auftrag zu beehren geruht

haben , dem Stadtrath Allnhöchstderselben aufrichtigen Dank kür

daS freundliche Entgegenkommen der städtischen Behörden bei der

25jährigen Jubiläumsfeier des Badischen FrauenvereinS zu über¬
mitteln .

Die Großh . Domänenverwaltung theilt Vertragsent¬
würfe mit bezüglich der zukünftigen Reinigung und Unterhaltung
der korrigirten Laudgraben -Strecke zwischen GotteSauer Weg und

verlängerter Ostendstraße durch die Stadtgemeinde . sodann über

die Unterhaltung und Reinigung deS Gehweges längs des vom

Domäneuärar erworbenen TheileS deS MuseumSgartenS in der

Ritterstraße durch die Stadtgemeinde gegen Leistung einer Ver¬

gütung auS der Domänenkaffe . Beide Vertragsentwürfe erhallen
die Genehmigung .

Herr Bürgermeister K r ä m e r wird zum Mitglied der Ber -

brauchsteuer - Kommission ernannt .
" Der Stadtrath beschließt als Platz zur Erbauung eines neuen

SchulhauseS in erster Linie daS Gelände des z. Zt . noch im

Betrieb befindlichen alten Schlachthauses in Aussicht zu nehmen .
Mit Ankauf der zuStraßeuherstellungen erforder¬

lichen Grundstücke werden bevollmächtigt : Herr Stadtrath Leicht¬
st» für die verlängerte Wilhelmstraße , Herr Stadtrath Vierordt

für die Gartenstraße , Herr Stadtrath Hoffmann für die verlän¬

gerte Sophienstraße .
DaS Großh . Bezirksamt theilt mit , daß die Großh . Waffer¬

und Straßenbau - Inspektion ersucht worden sei , dem unter dem

Friedhofweg sich durchziehenden sog . Schafgraben durch Aus¬

hebung von Grund , sowie durch Reinigung besseren Abfluß zu
verschaffen ; die Kosten sollen von den angrenzenden Gemarkungs¬
inhabern vorschüßlich getragen werden . Der Stadtrath ist

24) Das Haus Penarvan . «- -»"ru-

Von Julius Sandeau . Deutsch von Julius Voit .

(Fortsetzung .)

An der ergreifendsten Stelle , da , wo Guy , von einem Tür¬

kensäbel getroffen , zu Boden sinkt, und nahe daran , in den Armen

seiner Waffeogefährten seine Seele auSznhauchen , mit brechenden

Augen die Thürme seines Schlaffes sucht , welches er nie wieder

sehen soll, wendete Renee ihre Augen nach dem Marquis , um zu

sehr» , welchen Eindruck diese rührende Erzählung auf ihn gemacht

habe ; und siehe da : der Marquis lag , bequem auSgestreckt , in

einem alten Lehnstuhle und schlief wie ein Murmelthier . Sie

stand auf , unterbrach mit einer gebieterischen Geberde den Nbbö

und beide zogen sich majestätisch zurück. AlS Paul aufwachte ,
war eS ein Uhr io der Frühe ; er errieth , was vorgegangen war ,
und legte sich ganz beschämt zu Bette . Kaum waren einige Mo¬

nate verflossen und schon hatte sich daS aristokratische Fieber , von

dem er befallen war , gelegt . Sein Verkehr mit dem Adel des

Landes war nicht über den Austausch von Höflichkeiten hinaus -

gegangen . Von Jagden , von gesellschaftlichen Zusammenkünften
war keine Rede ; denn alles war ja noch in Zerstörung und Trauer

io dieser vom Kriege verwüsteten Gegend . Der Krieg selbst war

zu einer Straßenräuberei geworden : man kämpfte nicht mehr »

man mordete . Auf die Führer La Rochejacquelein , LeScure ,

waren Meuchelmörder gefolgt ; die Vendeer hatten den ChouanS

Platz gemacht .
Der Müssiggang brachte ihn um : wie eia feiner , unaufhör¬

licher Regen drang ihm die Langeweile bis auf die Knochen . Da

er geuöthigt war , immer von seinen Vorfahren sprechen zu hören ,

so hatte er sie satt ; sehr gern hätte er einige davon abgegeben ,

wenn er nur dafür zwei oder drei Gerichte mehr auf den Tisch

bekommen hätte . WaS er auch thun , waS er auch sagen mochte,

fo bekam er riuen Penarvan au den Kopf geworfen . Paul war

kein böser Mann » aber wenn er denAbb » , mit seinem Manuskript

unter dem Arm » in den Salon eintreten sah , so mußte er mit

oller Gewalt au sich halten , um ihm nicht an den Hals zu sprm -

gru . — In L , vrigaziere hatte er mehrere Sachen zuiückgelafleu ,
die noch nicht gehörig geordnet waren ; er ging daher io den ersten

Tage » de» Frühjahrs dahin , kehr erfreut , nur einmal andere Luft

mit der angeordoetcn Beseitigung deS dringenden Mißstandes
einverstanden .

Der Stadtrath beschließt di: verliingerteKaiserstraße
mit einem EntwäfferungSdohlen versehen zu lassen und wegen des

Beizugs der Angrenzer za den Kosten die Erlassung eine» OrlS -

statutS beim Bürgerausschuß in Antrag zu bringen .
In der Octsschulraths -Sitzung wurde beschlossen, Hrn . Rektor

Specht zu ^ vollmächtigen , daß er mit dem Badiohaber Knust
in Beiertheim einen Vertrag abschlicßt . wonach daS Beiert -

heimer Bad gegen eine entsprechende Vergütung an die

hiesige Volksschule zu gewissen Stunden zur Benützung über¬

lassen werden soll . Der Vertrag ist nuamehr abgeschloffen und

haben am I . Tage 100 Mädchca von der Badgclcgeuheit Ge¬

brauch gemacht .
Die Auszahlung der Entschädigungen für Einquartierung

soll künftig bei der Stadtkaffe gegen Abgabe des EinquarkierungS -

billetS nnd Empfangsbescheinigung direkt erfolgen . Die bis nach

Ablauf eines Jahres nicht zur Erhebung kommenden Einquar -

tierungSgclder sollen alsdann zur Verwendung für die Armen

dem Armcngabe -Fond überwiesen « erden .
Der Stadlrath beschließt von der Eintragung deS ihm gesetz¬

lich zustehendeo sog . Vorzugsrechts imPfandbuch für Straßen -

und Kanalisationskosten - Beträge nur in solchen Fällen Gebrauch

zu machen, in denen die Kosten bereits fällig sind, aber nicht so¬

fort bezahlt werden . Die bereit - erfolgten PfandbuchS - Einträge

sollen wieder zum Strich kommen.
Die Ausübung der Jag d auf Karlsruher Gemarkung soll im

Wege deS öffentlichen Angebots vergeben werden .
Mit Hcn . Uhrmacher Krausbeck wurden seitens des Stadtbau -

Amt » Verträge über die Unterhaltung der qn den städtischen

Schulgebäuden befindlichen Uhren abgeschlossen . Die

Verträge erhalten die Genehmigung .

ov. St . George « i. Schw . , lO. Juli . (Geschichtliche
Erinnerungen und Ausstellung .) Es war am 4 . Januar
1083 , also achthundert Jahre her , daß die Freiherren Hesso und

Hezilo von Degernau , beide „riri nobile » et religiös !« genannt ,

den Entschluß faßten , hier ein Kloster zu gründen . Diesen bei¬

den gesellte sich als dritter Mitstifter ein Knegsmaun namens

Kourad von Oberndorf bei ; die Stiftung selbst wurde dem Bene -

diktinerordeo unterworfen . Nach Vollendung der Vorbereitungen

wurde der Bau selbst im Frühjahre 1084 begonnen . Am St .

Georgen -Abend , den 22 . April , kamen Hesso und Konrad , welche

schon xaaxeres Obrisri i . e. um Christi willen arm geworden

hießen, mit einigen Brüdern auf den bestimmten Platz in dem

dichten Walde , wo noch keines Menschen Wohnung gewesen , wo¬

rauf am 13. Juni vom Abte Wilhelm von Hirsau noch einige

Mönche nachgesendet wurden . Die erste Arbeit bestand in der
AuSreutung des Waldes » in der Zusammensügung einiger Hüt¬
ten zum Ausruhen und in der Errichtung einer hölzernen Kapelle
und etlicher Zellen , daher der Ort zuerst nach Wilhelm '» Befehl
St . Georgenzelt genannt wurde . Die Einweihung der hölzernen
Kapelle geschah am 24 . Juni 1085 in Gegenwart von Bischof
Gebhard Hl . von Konstanz , in dessen Sprengel sie lag . und deS
Abtes Wilhelm . Von diesem Kloster , das sechsmal durch Brände
stark gelitten hatte und mit Einführung der Reformation in hie¬
siger Gegend im Jahre 1536 von den Mönchen verlassen wurde ,
sind nur noch die Umfassungsmauern theilweise vorhanden , dir
gleichfalls in diesem Jahre abgetragen und deren Steine bei dem
Bau der Gewerbehalle verwendet wurden . Wieder wurde eS
Frühling , das Eis begann zu schmelzen und — gerade 800 Jahre
nach der Gründung des Klosters — fingen fleißige Hände an sich
zu regen ; diesmal freilich nicht um ein Kloster zu bauen , son¬
dern um in dem jetzt sehr industriereicheo St . Georgen eine Ge¬
werbehalle erstehen zu lassen . die . auf dem schönsten Punkte in
nächster Nähe des ehemaligen Klosters stehend , eine herrliche
Aussicht gewährt . Die Witterung begünstigte den Bau , der
unter Leitung deS Herrn Architekten Bichweiler von Furt -

wangen , welcher auch den vortrefflichen Bauplan entworfen
hatte , rasch vorwärls schritt . Jetzt ist das Werk vollendet
und eS lobt seinen Meister in hohem Grade . Aber auch eine
Maschinen - und eine Musikhalle sind erbaut worden , um zahl -

einathmen zu können, und . wenn auch nur auf eine Woche , aus
der Gesellschaft so vieler Helden zu kommen .

Es war an einem Aprilmorgen , als er auf seinem Besitzthum
ankam . In Rennes war er vom Wagen abgestiegen und hatte den
Rest des Weges . leichtfüßig und hüpfend , wie ein Schüler auf
Ferien , zu Fuß zurückgelegt . Sobald er nur auf dem Hofe er¬
schien . so war eS Ein Schrei : „ Herr Paul ist da ! « mit dem sie
alle , Knechte , Mägde und Diener . herbeigelaufen kamen . Alle
hatten ihn lieb ; die Alten hatten seine Geburt erlebt , die Jungen
waren mit ihm groß geworden — „ Guten Morgen , Herr Paul ! «

— „ Guten Morgen , meine Kinder .' « DaS waren die gegensei¬
tigen Begrüßungen , bei denen er ihnen allen die Hand reichte .
Seine Hühner und Enten liefen ihm zwischen die Beine , seine
Hunde leckten ihm die Füße , seine Tauben girrtea und schlugen
mit den Flügeln , als wenn sie ihn bewillkommnen wollte » ; seine
Ochsen , welche eben auS dem Stalle kamen , richteten ihre feuchten
Schnauzen nach ihm hin und stießen als Zeichen de» Erkennen »
ein dumpfes Brüllen auS - Er frühstückte in der Küche , stützte
die Ellenbogen dabei auf den Tisch und schwatzte lachend mit

seiner alten Haushälterin . Dann nahm er alles in Augenschein :
Die rothe Kuh hatte gekalbt ; sein Spargel fing an die Köpfe zu
erheben ; seine Spaliere waren in Blüte . AlS er nach dem

Wohnhause ging , glaubte er in einen Palast cinzutreten : die

Wände deS SalonS erschienen ihm wie wenn sie prachtvoll ge¬

schmückt wären , weil sie völlig frei von Familienporträts waren .
Nachdem er alle » gesehen, alle » geprüft hatte , zog er seine Jacke

und seine Holzschuhe an , um hinaus auf die Felder zu gehen .

Die Weiber und Kinder deS Dorfes , auf den Schwellen der

HauSthüre » stehend, grüßten iha vertraulich . — „ Ei ! da ist Herr

Paul wieder ! «
„ Guten Morgen , Herr Paul ! « — Und diese»

„Herr Paul « kurzweg fand einen köstlichen Widerhall in seinen

Ohren und seinem Herzen . Sogar Germain dachte nicht mehr

daran , ihn Herr Marquis zu nenne » ; denn Germaiu hatte in¬

zwischen die große Lehre der Gleichheit empfaugeu : im Herbste »
beim Falle der Blätter , war er gestorben .

„ Was für ein schöner Tag ! welche reine Luft ! « rief Paul auS ,
indem er mit vollen Zügen den Wohlgeruch der frischen Erde

einathmete . Die Bäume am Wege schienen ihm zu sagen : Bist
du wieder zurückgekommen , junger Freund , den wir schon als
Kind gekannt haben ? Im Vorübergehen streifte er mit der Hand

reiche Maschiaen und Musikwerke auszunehmen . Schon schicken
sich die mehr denn 200 Aussteller an , ihre Erzeuqniffe hierher zu
senden zur vierten Schwarzwälder Gau - GcwerbeauSstellung . welche
bestimmt am 20 . l . M . eröffnet werden und ohne Zweifel zahl¬
reiche Besucher auS der Nähe und auS der Ferne hierher auf die

Höhen deS Schwarzwaldes führen wird . Die Ausstellung , welche
dis 1. Oktober währen wird , dürste von niemand unbefriedigt
verlass ,, werden , da sie sehr reichhaltig ist und Gegenstände von

ausgezeichneter Aibeit aufzuweisen hat . Möge dieselbe darum
recht zahlreich besucht werden ; ist doch der Besuch derselben durch
das Interesse , welche» die Großh . Regierung unserem Unter¬
nehmen eotgegenbringt , bedeutend erleichtert . Denn die hohe Geae -

raldirektion der Großh . Staatsbahnen hat die Anordnung ge¬
troffen » daß für die Dauer der Ausstellung die auf bad . Stationen
nach St - Georgen gelösten Retourbillete die Begünstigung von
einer um einen Tag verlängerten Giltigkeit haben , sowie daß die

an den Mittwochen gelösten einfachen Billete zur freien Rückfahrt
berechtigen , wenn sie in der Ausstellung abgestempelt sind . Wir

fühlen uns für diese Fürsorge , welche die Großh . Regierung
unserer Ausstellung entgegenbringt , zum lebhafteste » Danke ver¬

pflichtet . Zu erwähne » dürfte noch sein » daß St . Georgen mit

seiner balsamischen Waldesluft ein vielbesuchter Luft -Kurort ist.
An vortrefflichen Gasthöfen fehlt es nicht ; in erster Reihe steht
der Gasthof „zum Hirsch « , doch ist man auch im „Adler « , sowie
in der Restauration am Bahnhof gut aufgehoben .

Literatur .
Nicht I , » . Schwäbische » Lustspiel i» drei Aufzügen , von

Fr . Theodor Bischer . Stuttgart , Verlag von Ad . Bonz
u - Comp . 1884.

Den alten Philipp Ulrich Scharteomeyer , der einst von

„DatpheuS ' Leben und was sich hernach begeben «, ein Gedicht
gemacht , wandelte auf seine alten Tage noch die Lust an , drama¬
tische Poesie für schwäbische „ Meerschweinchen« zu liefern . Auf
keinem anderen Theater , fo meint er selbst, könne man das BolkS -

stück „Nicht l , » « aufführen , da mau nirgends sonst, namentlich
nicht auf dem Stuttgarter Hoftheater , die erforderlichen Stock -

und Kernschwaben finden würde , um die dialektischen Feinheiten ,
in diesem Falle gleichbedeutend mit Grobheiten deS Textes , mit
voller Wirkung wiederzugeben . Der Inhalt hält sich im Bereich
gewöhnlicher Lebens - und Liebesabenteuer eines Stiftlers ; der
Ton mag sich im Jahr 1848 bei einzelnen von keiner Kultur als
der de » Tübinger Stifts beleckten schwäbischen Theologen auch
gefunden haben . Heutzutage freilich — o temxor » , o moros ! —

dürste man wenige Herren Pastoren weder droben im Ober - noch
drunten im Unterland finden , welche sich dem Stubenaufwaschen
der Hausfrau mit den Worten widersetzen : „ Furt mit em Schand -
kübel und Saulumpe ! « Der Herr Pfarrer meint ' » aber nicht
so bös , eS ist eben Dialekt , wenn auch im Verkehr mit seinen
Damen seine Bildersprache meist mit zoologischen Vergleichen ge¬
würzt ist : er gibt schließlich daS LuiSle dem Vikar , der nicht I , a
gemacht hat , aber so schön predigt , daß die Bauern ihn beinahe
mit dem Herrn Pfarrer vergleichen möchten ; freilich , wenn sich
die Liebende» nun offen in die Arme sinken dürfen , was sie unter
vier Augen schon mehrfach gethan , so kann das der Herr Papa
nicht mitansehen , ohne ein schelmisches : „ Wart Krott ! « Da sage
Einer noch » daß der schwäbische Witz ohne Pointe sei !

Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von H - von
Treitschke und H . Delbrück . Berlin . Verlag von Georg
Reimer . AuS dem Jahalt de» Juli -Heftes heben wir folgende
Artikel hervor : Ueber die literarischen Bewegungen im Pausla -

viSmuS . (Bon Stein - Nordheim .) Das UaiversttätSstudium in
Deutschland während der letzten 50 Jahre , (vr . Leopold Rein¬
hardt .) Einige Worte zur Kolonisation . (Baron von der Brüg¬
gen .) Die Praxis des „ Rechts auf Arbeit « . (Landrath Wessel .)
EtwaS über Pascal '» ^ susöss . (vr . P . Natorp .) Politische
Korrespondenz : Die Parteien in Württemberg , (b .) — Reichs¬
tag . — Aufschwung der natioualliberalea Partei . — Unsallver -

stcherung . — Kirchenpolitik . — Dampferliuien -Subventioo . (°>.)
Man abonnirt halbjährlich für S Mark bei allen Buchhandlungen
und Postämtern . Ausgegebcn am 4 . Juli .

über seine Hecken hin und reinigte seine Gerste und seinen Hafer
von dem Uakraute . AlS er gegen Abend auf einem . noch nicht
vergessenen Seitenwege zurückkam. bemerkte er, zwischen den jungen
Trieben der Bäume hindurch , das an dem Ufer deS Wassers
stehende HauS . Irma , immer noch frisch und rosig , aber doch
etwas blasser als sonst , war an ihrem Fenster , welches von der

untergehenden Sonne beleuchtet wurde . DaS gute Wesen trug
ihm keinen Groll nach ; sie lächelte» als sie ihn sah . und grüßte
ihn mit einer freundschaftlichen Geberde . Paul war stehen ge¬
blieben . um sie anznsehen. Plötzlich fühlte er eine Hand , welche
sich auf feine Schulter legte, und als er sich umwendete , erkannte
er Herrn Michaud , welchen er zum erstenmale seit dem Tage
wiedersah . wo ihm der gute Mann , an demselben Platze und fast

zu derselben Stunde , seine Tochter zur Frau »»geböte » hatte .
Ob nun der Vater Michaud frei von Zorn war , ob er ein In¬

teresse hatte , den jungen Marquis zu schonen oder ob endlich der

alte FuchS eine Gelegenheit witterte , sich Genugthuung zu ver¬

schaffen - er zeigte sich nicht weniger freundlich «ud herzlich
alS sonst .

„WaS wäre mir den» daS !« schrie er , „haben Sie gemeint ,
. Sie wollten vorübergehen , ohne bei mir einzutreten ? «

, Ei ! « versetzte Paul , etwas io Verlegenheit , „haben Sie mir
denn nicht selbst, hier an dieser Stelle , gesagt » daß meine Besuche
Mamsell Michaud kompromittirten ? Haben Sie mir nicht zu
verstehen gegeben . . . «

„Alles da » ist jetzt ander » , mein lieber Paul . Sie sind ver¬
heiratet . meine Tochter ist verheiratet , also könnt ihr ohne
Gefahr einander sehen. «

Und als Paul seine» Anzuges wegen Einwendungen machen
wollte , sagte der Müller , ihn mit sich fortziehend :

„ Lassen Sie 'S gut sein ! mein Fußboden kennt Ihre Holzschuhe
schon.«

Kaum hatte Paul die Schwelle überschritten , so dachte er auch
an nicht» mehr als an die angenehm » Stunden , welche er unter
diesem gastfreundlichen Dache zugebracht hatte . Irma kam ih«
mit auSgestreckten Händen und mit lächelndem Munde entgegen .

„ES ist schön , Herr Paul , daß Sie Ihre Freunde nicht ver¬

gessen haben .«
(Fortsetzung folgt )



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

( Rene 4vroz . Norwegische Staatsanleihe . ) Wir ver¬
fehlen nicht , auf den in unserem heutigen Blatte abgedruckte » Pro¬
spekt hier noch besonders aufmerksam zu machen , und empfehlendie nachstehenden Daten über die günstige Finanzlage Norwegensder besonderen Beachtung unserer Leser . — Der Staatshaushalt
schließt pro 30 . Juni 1883 wie folgt ab :
Total der Einnahmen . rund Kr . 47,700,000Total der Ausgaben . rund „ 43,100,000
Effektiver Ueberschuß . rund Kr . 4,600,000BiS 30 . Juni 1882 hatten die Ueberschüffe

früherer Jahre betragen . rund » 7,800,000
Betrag deS Staatsschatzes am30 . Juni 1883 rund Kr . 12,400 .000

Die Aktiva deS Staates Per Ende Juni 1883 betragen rund
laxirt Kr . 36,800,000 : hierzu kommt daS io Eisenbahnen invertirte
Kapital von Kr . 112 Millionen , die gesammte Staatsschuld be¬
ziffert sich auf nur Kr . 106 Millionen . — Direkte StaatSstruernkennt der Norweger schon seit Jahrzehnten nicht mehr , obgleichgesetzlich eine Einkommen - und Vermögenssteuer zulässig ist .Dieser Umstand allein ist der beste Beweis für den ungewöhnlich
guten Zustand der wirthschaftlichea und finanziellen Lage Nor¬
wegens . — Der gute Kredit , dessen sich Norwegens Staatspa¬piere erfreue » , ist also ein wohlberechtigter .

AIS offizielle Zeichrnsiellen fiauriren im Prospekte u . A . für
Frankfurt a . M . die Deutsche Effekten - und Wechselbank , fürBaden daS Bankhaus Veit L . Hamburger in Karlsruhe .

Berlovsnua . StadtAntwerpen 100 - Fr . - Loose vom
Jahre 1882 . Ziehung am 10. Juli . Auszahlung am 10. August1884 . Hauvtpreise : Nr . 550705 k 10 .000 Fr . Nr . 94560 -> 1000 Fr .Nr . 252038 k 500 Fr . Nr . 105174 125763 L 850 Fr . Nr . 1279
28219 51547 51105 94267 106625 173758 186503 227346 279706
288775 289094 305531 317900 318159 335413 421044 450572
521190 548232 L 150 Fr .

London . 10 . Juli . WochenauSweis der englifchenBank
gegen den Ausweis vom 3 . Juli .
Totalreserve . . . . 14 .226 .000 Pf . St . . — 131,000 Pf . St .Notenumlauf . . . 26.226,000 Pf . St . , — 243,000 Pf . St .Boa , Vorrath . . . . 24 .701,000 Pf . St . . — 375 .000 Pf . Sk .Portefeuille . . . . 23.182 .000 Pf . St . , — 362 000 Pf . St .Privatguthaben . . . 27,060,000 Pf . St . , -P 2,852,000 Pf . St .

. Staatsschatz - Guthaben 5,888,000 Pf . St . , — 3,500,000 Pf . St .Notrnreserve . . . . 13,325,000 Pf . St . , — 174 .000 Pf . St .Regieruogssicherheit . 13,580,000 Pf . St . , — 2,000 Pf . St .
Prozentverhältoiß der Reserven zu den Passiven 43 Prozentgegen 42 ' 'r Praz . in voriger Woche . — Cleariaghouse -Umsatz114 Mill . , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 10 Mil¬lionen Zunahme .
AuSzug auS der amtlichen Patentliste über dir in der Zeitvom 2 . bis 9 . Juni erfolgten badischen Patentanmeldungenund - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilin -

genieurs Karl Müller in Freiburg . -4 . Anmeldungen .Wilhelm Kromrr in Freiburg : L . 3401 . Neuerung an Zapf¬
hähnen und Zapflochbüchsen . L . Ertheilnugen . B . Schneiderin Schonach bei Triberg , bad . Schwarzwald : Nr . 28376 . Neue¬
rung an Kontrolapparateu für Central - Weichenstrllnng ; vom15 . Jan . 1884 ab . O . PeterS in Freiburg : Nr . 28262 . Vor¬
richtung zur Vergrößerung der Federkraft an Uhrenbügeln ; vom9. März 1884 ab .

Köln , 11 . Juli . Weizen Im» hiesiger 18 .70 , loco fremder19 .50 , per Juli 17 .60 , per Novbr . 17 .80 . Roggen looo hiesiger15 .50 , per Juli 14 .50 , per Novbr . 14 .80 . Rüböl >"<« mit
Faß , 29 .50 , per Oktober 28 .20 . Hafer looo hiesiger 15 .20 .

Bremen , 11 . Juli . Petroleum - Markt . (Schlußbericht . ) Stan¬dard white loeo 7 .30 , per August 7 .35 , per August - Dezember 7 .60 .Fest . Wochenablieferungen 4792 Barrels . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 40 .

Paris . 11 . Juli . Rüböl per Juli 66 .70 , Per » « gust 67 .20 ,per Sept . -Dez . 68 .70 , Per Jan .-April 69 .70 . Behauptet . — Spi¬ritus per Juli 43 .50 , per Sept . -Dez . 44 .50 . Träge . — Zucker ,weißer , disp . Nr . 3 , per Juli 44 .50 , Pn : Okt .-Jan . 45 .80 .Träge . — Mevl . 9 Marken , per Juli 47 .— , per Aug . 47 .30 ,per Sept .- Dez . 48 . — , per Nov . - Febr . 48 .50 . Still . — Weizenv >r Juli 22 .60 , ver Aug . 22 .90 , per Sept .-Dez . 23 .40 , Per Nov .-Febr - 23 . 70 . Still . — Roaaen per Juli 16 .— , per Äug . 16 . — ,per Sept .-Dez . 16 .50 , per Nov . - Febr . 17 .— . Still . — Talg ,disponibel 83 .— . — Wetter : bedeckt. — Morgen , de» 12 . d . ,findet kein Produklenmarkt statt .
Antwerpen , 11 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)Stimmung : Ziemlich fest . Raffioirt . Tvve weiß , diSp . 18 '/« .
N ew - U o rk , 10 . Juli . ( Schlußkurse .) Petroleum in New -

Uork ? b
,4 , dto . in Philadelphia 7 '

2 . Mehl 3 .35 , Rother Winter -

weizen ll96 '/r » Mais (old mxed ) 59 , Havanna - Zucker 4 " /,, .Kaffee . Rio good fair 9 '/. , Schnalz (Mlcox ) 7 . 75 , Speck 8 '/, .Getreidefracht » ach Liverpool 4/ « .Baumwoll - Zufuhr 1000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien3000 B ., dto . nach dem Contiuent — B .
* Unter den deutschen Lebensversicherungs - Gesellschaften bildendie vier großen GegenseitigkeitSanstalteo zu Gotha , Leipzig ,Stuttgart und Karlsruhe eine besondere Gruppe . Die darunterbefindliche Karlsruher BersorgungSanstalt ist ihrer LebenSver -

sicherungS - Abtheilung nach ( eröffnet 1864 ) die jüngste . Dessen¬ungeachtet waren ihre Geschäftsresultate auch im Jahr 1883 sehrgünstig . DaS Kapitalvermögen hat um 3,744,281 M . »ugenom -men und beträgt nunmehr 33,221,262 M . Bei der Hauptab -
theilung der Anstalt , d. i . bei der Lebensversicherung fandenstatt 5849 neue Anmeldungen mit 23,906,276 M . Kapital , wo¬von 5010 Personen mit 20,028,676 M . Kapital Aufnahme fanden .D er rnne Zuwachs an Versicherungen betrug 3793 mit15 .503 . 714M .Kapital . Hiernach hatte die Versorgungsanstalt mit der Gothaer
LebensversicherungSbank den größten reinen Zugang an Ver¬sicherungen unter allen deutschen LebenSversicherungs -Anstalte » .Der GesammtvrrsicherungSbestand — erreicht in 19 Jahren —
stellt sich nunmehr auf 35,500 Versicherungen mit 142,408,842 M .Die Sterblichkeit verlief sehr günstig . Nach den der Rechnungzu Grunde liegenden Sterblichkeitstafeln sollten 367 Personen mit1,524,594 M . Kapital sterben ; in Wirklichkeit starben aber nur291 Personen mit 1,211,682 M . Kapital ; sonach 76 Personenmit 312,912 M . Kapital weniger . Die im Dividendenbezugstehenden Jahrgänge (1864 — 1879 ) erhalten wie im Vorjahre eineDividende von 4 Proz . ihrer Deckuugskapitalien . Umgerechnetauf die Prämie der einfachen Lebensversicherung ergibt dieserSatz durchschnittlich 52 —12 Proz . , waS eine Erhöhung der Divi¬dende im Geldbetrag für alle Jahrgänge bekundet . Bekanntlichgewährt der VertheilungsmoduS der BersorgungSanstalt de» Vor¬theil , daß mit der Dauer der Versicherung die Dividenden jähr¬lich wachsen . Die Versorungsanstalt war es , welche mit demSystem einer derart steigenden Dividende zuerst in die Oeffent -

lichkeit getreten ist und ihm viele Freunde und Anhänger erworbenhat . Nunmehr haben dasselbe die meisten Gesellschaften ange¬nommen . Der BersorgungSanstalt aber gebührt daS Verdienstder Einführung dieser gerechten und heilsamen Einrichtung .
Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

— 1L Ruck., 1 Gulden ö. W . : - r Rmk., 1 Franc — 8v Pfg. Frankfurter Kurse vom il . Juli 1884/ r Lira — 8» P
rubelStaatspapiere .

Baden 3V - Obligat , fl .
- * - „ L -
. 4 . M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 '/, V» Cons . M .

, 4 °/o Consols M .
Sachsen 3 "'

o Rente M .
Wtbg . 4V - Obl .v78/79 M .

, 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl .

„ 4 '/« Silberr . fl .
. 4V, Papierr . fl .
„ 5Papierr . v . 1881

Ungarn 6 Goldrente fl .
> » 4 ^ » fl .

Jtalren 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 F

. 5 Obl . v . 1877 M .

. 5Il . Orientanl . PR .

. 4 Cons . v . 1880 R .

99
101 ' /,

102"/ . ,
103 ' ,,

103V, «
102 '/,,
103 ' ,„

83V ,
106

86
68V.

79 ' 4
102 '/,
76V, «
93 °/ >

104V ,
91

59
75V »

Schweb . 4 in Mk . 99 /,
Span . 4 Ausländ . Rente 58 " , ,
Schw . 4ViBern v . 1877 F . 102 " ,„

, 4 "/» Bern 1880 F . 101V «
N . -Amer .4V - C .Pr . 189lD . —
N .- Amer . 4C - pr . I907D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank - Aktien .
4 '/z Deutsche R -' Bank M .
4Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .- Kommand . Thlr .
5 Frankf . BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . Krebitbank Thlr .
5D . Effekt - u .Wechsel - Bk .

40 °/» cinbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie » .

4 Heidelberg - SpeyerTblr .
4 Hess Ludw . - Bahn Thlr . —
4Meckl .Friedr .- FranzM . 199 ' «
3 V, Oberschles .- St . Thlr . 273

59 '
»

145 '/«
121

135 '/,
150V ,
195V ,

87

111V .

124V ,

50V «

4V,Pfälz . Maxbaha fl .
4 Pfälz . Nordbaha ff .
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8V, Thüring . I -it . 4 .. Thlr .
5 Böhm . West - Bahn fl .
5 Gal . Kacl - Ludw . - B . fl .
5 Oest . Franz - St . - Bahnfl ,
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 , , Int . 8 . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess . Ludw .- B . M - 101 V,
4Pfälz . Ludw . - B . M . 101 » /, ,4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90V ,
4 „ steuerfrei fl .
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest Nordwest - Gold -

Obl . M . 104 ' Vi «5 Oest . Nordw . lnt . fl . —
5 Oest . Nordw . Int . ö . fl . 86 '/, ,

130V «
99V «

192
217V ,
250 '/.

153 ', .
148V .
153V ,
150 ' «

95V -

83 / .
72V «

5 Voralberger fl
5 Gotthard Hl Ser . Fr .
5 . IV ,
4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl .
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb .-Prior . ff . 105V . «
3 dto . 1 - VI11 k . Fr . 78V
3 Livor , l -it . 6 , vl u . V2
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyp . -Bk .-Pfdbr .
5 Preuß . Cent .- Bod .- Cred

Verl , ä 110 M .
4 dto , ä 100 M .
4V - Oest . B .- Crd . -Anfl . fl . 102 ' »,
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R .
4 °/» Süd - Bod . - Cr . - Pfdb .

Berzinsliche Loose .
3V- Cöln Mind . Thlr . 100 125 '/-
4 Bayrische „ 100 133
4 Badische „ 100 130 » „
4Meiu .PcPfdb .Thlr . 100 116 '/«

16t ' <«
104

106V .
99V ,

103 '/ -,
60 ' /, «

61 ' ,
96V .

115

90 '/, ,
100V-

3 Oldenburger Thlr . 40 121 V ,
4O -stecr . v . 1854fl . 250 113 '/«5 , v . 1860 , 500 120 ' .
4Raab -GrazerThlr . 100 95
UnverzinslicheLoofepr . Stück
Badischefl . 35 Loose 226 .8 )
Bcaunschw .Thlr .20 - Loose 96 10
Oest . fl . 100 -L° osev . 1864 306 .50
Oesterr . Kredilloosefl . 100

von 1853 307,50
Ungar . Startsloosefl . lOO 219 .80
Ansbacherfl . 7- Loose 30 . 20
AugSburger fl . 7- Loose 27 .40
Freiburger Fr . 15 Loose 26,2 )
Mailänder Fc .lO -Lsose 14,60
Meininger fl . 7° Loose 28 10
Schweb . Thlc .lO -Loose 60 .70

Wechsel « ab Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 81 . 15
Wien kurz fl . 100 167,50
Amsterdam kurz fl . 100 169,10
London kurz 1 Pf . St . 20 .42
Dukaten 9 .60 - 65

. 1 Pfd . -- -o Simk., r Dollar - - Rmt . 4. r, Pf, ..Rmk. s . ro Pfg., 1 Marl Bank — Rml. I . 50 Pfg._
Dollars in Gold 4 . 17 —21
20 Fr . - St - 16 23 - 24
Ruff . Imperials 16 . 70 - 75
sovreignS 20 .35 —40

Städte - Obligatione » « nb
Jndnftrie - Aktie « .

tKaclsruher Obl . v . 1879
4 Mainheimrr Obl . —
4Pforzheimer . 1883 100
3V, Baden - Baden , —
Itzeidelberg , 100 ' ,
iKceibucg , 101 ",
tKoastaazer , —
Ettliagsr Spinnerei o . ZS . —
Karlsruh . MLschineaf . dto . 123
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 106 '/«3"/»Deutfch .Phö i .20 V,Ez . —
4 Rh . Hypoth . - Bauk50V ,

be, . Thl . 113 ' / ,5 Wisteregeln Alkali 151V »
Reichsbank Discoat 4V ,
Franks . Bank . Discont 4V »

Tendenz : — .

Todesanzeige .' » ' G234 . Karlsruhe .
I Freunden und Bekannten

MW , mache ich die traurige Mit -
theilung , daß mein innigstgeliebtes
Söhnchen Heinrich im Alter von
5V « Jahren mir heute durch den
Tod entrissen wurde . In tiefstem
Schmerze ,

Karlsruhe , den 12 . Juli 1884 .
A . Hund ,

Rechnungsrath .

Todesanzeige .
G . 227 . Verwandten , Freun -
den und Bekannten widmen

MW, wir die Tranerkunde, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere lieb : Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter ,

Johanna Wintermantel ,
geborne Hänsle ,

im Alter von 78 Jahren 3 Mona¬
ten heute Morgen 8 Uhr in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Donaueschingen , Karlsruhe ,

den 10 . Juli 1884 ,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Lehrmädchen
gesucht für den Verkauf in ein Karls¬
ruher Weiffrvaarc « - Geschäft auS
achlbarcr Familie . Adressen 1, . dl . 100
an die Expedition d . Bl . G .243 .

LntionsII . Loliä . Lillig !
dlormLl -Zeliulbänke .

^ Uen Komelncksn uuä l .okranstslten
ärlogsaä emxkoblen.

b'raveo -Hferuug . Rrospeets gratis .<?arl k !Is » « »s »!r , 8edr>lbaolik»trik
8 « Si8n » « bei Ileiäelberg .

^ llMwejae !w 6rv88kerLv8t!rum IZkläen Mkarkriike .I -sdsL8 -VsisioIisriiQ8 imä Ubsis -Vorsorsuvx .k!rNKn « t I8SS . Kerakit » » V LIrvvltvrt I8S44 .Kapitai-Vermökov 1883 . 38,221,262 ^ tl Versieluiites . 115,166,4394er bestokeille» VerträM (Versieiieriin ^e ») . . . 59,293 IVersickmts lleute . 812,787 »4LKeiner Amvaeiis 6er leirten 8 lalire : 99,483,100 ^02 versiodettes Kapital .Liier Levvinn xvirö an ckie !,litßliecker abgegeben. Vertkeilllimsmazsatab: Der Mrliek n-aeiisenlle Vertii <Ier Vorsiekeruogen. rkslxe äavon : 8tet>, vaetisenlo Olvitleiule uuä äabsr VermiiuIerunL 6er Versickern,lesKv ^tvn von Oabr ru 3akr .viviäsnäs pro 1882 uvä 1883 4 ^ » äss Vsrslokorullss v̂srtris (v6oLuo8sk ».p!ks.l8) oäor kür äis ^ aürxäoLS70 . . .
32 '

34 '

1S7S
xro 1882 —

.. 1883 11°

viviäonäs pro L882 uvL 1883 4Vs Los
78 77 7„ 7ö 74 73 72

11« 13' IS ' 18 ' 21' 24 ' 26 ' 7 ,
29 '
32 '

«g
34 ' ss

37 «
S7

40 '

43 '

ss
43 ' ss

48 ' «4
49 '

krovoat der dLkrssprälrüo
slllss 30) Ldrissll .

> 2 . S
-

I
-

»- I IX/I

Iudi86tl6 OiAg-rrtztltzL
mit Oävabi , iockios -Basis

von LN» i>»vl -7 4 M» ,
Kpotdstlsr in pari, .

Durch Einathmm des Rauchesder Lanad » indica - Cigarretteu
verschwindend !« heftigsten Asthma -
anfälle,Krampfh « ste « ,Heiser¬
keit , Gefichtsschmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird di « HalS -
schwindsncht , sowie alle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft .

Jede Cigarrette trägt die Unter -
schristSvirnaiLlt LOlv . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage in alle » größere «
Apotheke « .

Die Milche Mtu, -Mannheim
und ihre Filiale in Karlsruhe

übernehme » unter Garantie

Wertpapiere in offenem Zustande zur Ver¬
wahrung und Verwaltung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgen hiernach :1 . die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden Coupons ,2 . die Entgegennahme von Hypotheken -Zinsen ,3 . die Controle über Verloosungen und den Jncass « verlooster , resp . zurück -
zahlbarer Papiere ,

4 . den Bezug neuer CouponS - Bogen oder definitiver Stücke ,5 . die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechtennach vorher eingeholtem Aufträge und Einzahlung der erforderlichen
Geldbeträge , überhaupt alle mit dem An - « nb Verkauf von Werth¬papiere « verbundenen Obliegenheiten .DaS Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind vonden beiden Bankanstalten unentgeltlich zu beziehen .

Wir laden gleichzeitig zur Benutzung der bei uns und unserer Filiale iuKarlsruhe seit dem 1 . Mai 1877 eingeführten

provifionsfteien verzinslicheu Check Rechmmge»
em.
Iiormnkare , Hheck - und ßontoöücher sind auf unfern Bureaux gratis zu haben .Mannheim , 7. Juli 1884 .
H 59 . 2 . Direktion der Arabischen Wank .

Herr Bildhauer
in Freibarg i . B . , hat auf meine Bestellung auf das Grabmeines sel . Mannes ein Grabmal — Relief - Portrait in Medaillonformund darüber ein Engel — beides in weißem carrarischem Marmor— aufgestellt , dessen überaus sinnige und meisterhafte AusführungJedermann zur Bewunderung hinreißt und mich persönlich dem Ver¬fertiger zu großem Danke verpflichtet , dem ich auf diesem Wegezu allseitiger Empfehlung des Herrn l-lifati Ausdruck geben möchte.Freibarg i. B ., 1 . Juli 1884 .

H . ii . 3 ._
Larl ködert kilengier Wittwe .

13 ' 16 " 18 » 20 ' 24 ' 26 ' 29 * 32 ' 34 ' 37 ' 40 * 43 ' 46 ' 49 ' 82 *
Volle vivickenile viekl nur bei äsr gevvöliolictien e

'»,kecke» , sooäerii rueb bei äsr akgeKiürte » VersiederuoZ .änsrLkIllvjz der VeisIckenmgsKepilelic » vkn« äkruz 8« kmt neck äere» kMzKeit.Lei Lelösekei , <Ier Vereiekeruox «weck ftivktr»kl» »s «1er Prämien tzieick koke äbkinckunA vi « kei Künckijzunx .keoksnsoduktsborloklv , krospsot « uvä seäe veitere Lusbuntt uuemgeitlieb bei äeu Herren Vertretern uoä aukäew öuresn cker Anstalt . H . 102 . 1.

Rheinische Creditbank
Wir macken hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth¬papiere verschlossen zur Anfbewahrung « nd offen zur Berwaltnngin Depot nehmen , den An - « nd Verkauf von Effekte « aller Gattungen ,sowie die Einlösung iu - « nd ausländischer Eonpons besorgen .Bei den uns zur Verwaltung übergebenen Werthpapieren übernehmen wir :die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendenfcheme ,die Kontrole über AuSloosung , Kündigung oder Convertirung ,die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke ,den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jnte -

rimsscheinen .
sowie nach vorher einaeholtem Auftrag die Ausübung von BezugSrrchten « nddie Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s. w .

Z .641 . 15 fiiia !« lief kkviniseden eiDMdsnk .

lX !MrlLnt!j8t:ü -
0kMpt8e !i !Mattt' t8-6v8v!r8edLtt .

virecte uuä reZelniLssiAe DoMLmMeklükLdrt
rvisoben

Lomforiadlo Linriciiiung.
d k s . k r t

Med I7sv - 12ork seäeii
voo iksv -TorL seäell ^ Litton «»« !» ,unä womrUiob einen LLtra -b'

raebtäsnixker rviscden Kmvkorcknm unä Lsltlmor » .
kassaAepreise

Its Lsjüte dklc. 300 . — , 2ts Lerjüts LIK . 210 .— , / visdlenäsok LIK. 80 ,LkLdsce Xuskunkt vsgen 6üter -1r »nsxort uuä kassags ertbeitt
(Manuscript Nr . 6079 .) <iie Vti -oerü « » in , sovissie Oeneräl -^ genten : ch- unä ckktstd .in Ll . ch- Sold »» in»» in « . « » . C .128 . 28 .

»QSd kolüäcisn » >«» ««. Uofs

^Wlst . IillmLtMS . siemrcdsiä.
/ Msts/T/E .
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Lillets bei Lausvart ^ okerwitria iw Ikeater ru Lacken . G . 157 .III .

M ^ ^ äW ^ n?än ! me ^ eglmm ^ PrW
Wilhelm Ur. 112 M Mülhausen i. L.

beabsichtigt am Mittwoch dem LS . November d . IS . den Tag festlich rubegehen , an welchem vor SS Jahren Seine Großherzogliche Hoheit PrinzWilhelm von Baden zum Chef deS Regiments ernannt wurde .Alle diejenigen Offiziere , SanitätS -Osstziere und Beamte , welche dem
Regiment in diesem Zeiträume angehöit haben , werden zur Theilnahme an
diesem Fest hiermit aufgefordert und gebeten , im Falle der Betbeiligung ihre
Adressen dem Hauptmann Dreiling in Mülhausen i. E . gefälligst angebcn
zu wollen .

Mülhausen i . E . , den 1 . Juli 1884 . H .47 .2 . ^,
E .829 .S. Karlsruhe .

XXIII. Congreß für innere Mission .
Mit Bezugnahme auf den kürzlich erschienenen Aufruf erlaubt sich daS

Unterzeichnete Wohnungskomits für den Congreß die ergebenste Bitte an unsere
werthen Gemeindegenoffen zu richten , unS Freiquartiere zur Verfügung zustellen . Die betreffenden Änmeldelisten liegen bei den Unterzeichneten auf .Auch möblirte Zimmer , welche über die Congreßtage zu mäßigen Preisen ver-
miethet werden wollen , bitten wir uns anzuzeigen .

Das Wohriungskourit« :
Buchhandlung von Müller Sk Gräff , Zähringerstraße 94 und

Seminarstraße 6.
Pfarrer Kayser , Bureau der Stadtmission , Adlerstraße 23.
Lederbändler Snantz . Kaiserstraße 61.
Notariatsiuspektor Kratt , Stephanienstraße 4 .
Stadlrath Römhildt , Akademiestraße 1 .
Architekt Rupp , Werderstraße 37 .
tzoskell-rmeister Schwindt , Zirkel 1 .
Rentner Stumpf , Amalienfiraße 11.

l - ielkl ' lüiNei 'Sl ^ AZSel '
, delieiöses Tafelgetränk

Hauptnir-erlage bei Herrn L. Lioelc 8olin , Ksrlsnulie ,E .904 . 4 . (L 2731 tz) Schützenstraße 64.
MLwiiit : LrSssri I87S , 8tiNtx »rt I88l , ? »rt » LIexre 1881 .

^ Lurk'
8 XrM6i-U6iii6.

L oa . 100, 260 iiüä 7M) 6-ramm . vis grossen r 'lasvlien vignsn siolr vsgsnidrsr Lilliglcsit rrua Lurgsdrsuoli .
VoröLuungs . flllttigkvlt .visQliokDsi rokAksotism oäor vvr'üoi'dvnsm Klsgsn, Kaäbfsiinsn , Vsi'svklsimung , dsL äsn Dolgen üdsr -viLssLgsrr Osnvssss von Lxiritnosvn vis . Irr P'lasv ^tSL L 12. 1.—, IL. 2 .— vnä 12. 4.L0.öüklk 8 6 !lIÜA ^ Alvä8I6I '

, oknvLissii , süss ,
rissolieo 4 Ll 1 —, AI. 2̂ — 4.—

' ^

Lilrlc '
z kzeii -kdiilL-^ eiii»

^ okIsodweoLsvä rmä Isiokt vsrä »u1Lok L
, Ll . 2.— uaä Ll. 4.S0.

UWk ' vorlsvgs »llsärüoLUok : vu ^K'« Psp »in-Vsi «, KniH VKi«R-Vsi > u . s. v . nnä ds »odt »ä !o 8oüut »m»rLs , sovis <L!a zsäsr dsigslogt « gsärnvkto Ssssürsid »»« .
VorrätdiK iu LLMwklicd n LpoLdölc ^ ll io Larlsruüs , DurlLSü , Lsiäsl -D) sre , LLLLvtxsira . » 80vis ia vielen Lnäsren ^ .xoikeksn äes ^.s.nä68 . C . 159 .4 .

LILtz edlen XVeinsn dsrsitets äppvllt VA-
kvgvnäv , sllgvmsin kpAftigsnüs , nsi 'vvnrtüi '-
ksnss uns killt dttssnsv äiLtstisoüs krLx »r» t»von kokvra , stets glvloüsw vnd gsiLntirtsi »

Knielingen bei Karlsruhe .Dev größte Aohlerrrnavkt in Baden
findet am Montag de » L8 . August d . I . in Knieltnge « , Bahnstation beiKarlsruhe , statt .

Mit demselben verbunden ist eine Berloosnng von 18 Pferde «« nd Fohle » im Werthe von 6VVV Mark .
^ Der Gemeinderath .

kl 1 Mk . — auf 10 Loose ein Freiloos — find zu haben beiRathfchreiber Huber in Knielinge » , an welchen sich gefälligst auch Wieder -verkäufer wenden wollen . _ H .83 . 1.
G .224/Gemeinde Donauefchingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

HfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Donaneschingen

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom S. Juni 1860,me Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213 ), und desGesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei dieser Bereinigung betreff .( Gesetzes - und Verordn . - Blatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselbenbei dem Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung derim 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Verord .-Elatt S . 44) vorgcschriebenen Formen nachzusuchen , im Falle sie noch Ansprücheauf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Ver¬meidung deS RechtSnachtheils , daß die
innerhalb sechs Monaten» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht . daß eia Verzeichniß der in den hiesigenGrund - und Pfandbüchern seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Ein¬träge in der BürgermeisteramtSkanzlei dahier offen liegt .

Donaneschingen , dm 9 . Juli 1884.Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :
Bürgermkr . Ganter . Knecht . Rathschrbr .

BSrserliche Rechtspflege
Orffrutliche Zustellungen .G .233 . 1 . Nr . 5609 . Bretten . Der

Zimmermeister Theodor Harsch alt undder Schlofferweister Engelhard Zuta -
dern . Beide in Breiten , klagen gegenden Tüncher Josef Hollrit von Bret¬ten , z . Zt . an unhekannten Orten , auf
Asatz aus erfüllter Bürgschaft dem
Vorschußverein Bretten e. G . gegenübervom Jahre 1884 . mit dem Anträge auf
Zahlung von 180 M . nebst 5 ' /? /» Zinsdom 27 Mai 1884 und bezw. 215 M .

Z 'ns vom 23 . März 1864 ,N ^ . indm den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das

Amtsgericht zu Breiten aufL) ieilstag den 16 . Septbr . 1884,
o „vormittags 9 Uhr .Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bretten , den 9 . Juli 1884 .
Wolpert ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

G .222 . 1 . Nr . 9539 . Offenburg .
Die Sparkasse Schutterwald , vertr .
d . Rechner Hans wann allda , klagt
gegen den Matthäus Wörter jung ,
Maurer von Diersburg , zur Zeit au
unbekannten Orten . auS DarlehenSzms
vom Jahr 1880/1882 , mit dem Antrag
auf Verurtheilung deS Beklagten zur
Zahlung von 100 M , 120 M . und der
Kosten . und ladet den Beklagten zur

l mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu

! Offenburg auf
! Samstag den 27 . September 1884,

Vormittags 9 Uhr . jZum Zweckeder öffentlichen Zustellung Iwird dieser AuSzug der Klage bekannt ,gemacht . I
Offenburg , den 7. Juli 1884.

C . Beller ,
GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Aufgebot .

G .239 . Nr . 25,874 . Mannheim .
Heinrich Müller , Ofensetzer in Mann¬
heim, hat das Aufgebot deS auf feinenNamen ausgestellten AbrechnungsbucheSl -it . v Nr . 4332 der Sparkasse in Mann¬
heim , wonach demselben ein Guthabenim Betrage von 2538 M . 06 Pf . auf
1 . Januar 1884 zusteht , beantragt .Der Inhaber dieses Abrechnungs -
bncheS wird aufgefordert , spätestens indem auf
Donnerstag den 22 . Januar 1885,

Vormittag » 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht l hierselbst
bestimmten Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden und das AbrechnungSbnch
vorzulegen , widrigenfalls die KraftloS -
erklärung dieser Urkunde erfolgen wird .

Mannheim , den 23 . Juni 1884 .Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

F . Meier .
Konkursverfahren .

^ G . 198 . Nr . 10.067 . Waldshut . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Bierbrauers Barthvlomä
Bauer von Thiengen ist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters ,zur Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bei der Ver -
theilung zu berücksichtigende» Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbarc »
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 13 August 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh Amtsgerichte Hierselbstbestimmt .

Das Schlußverzeichniß und die
Schlußrechnung nebst Belegen kann auf
dttffeitiger Gerichtsschreiberei eiugesehenwerden .

WaldZbut , den 2 . Juli 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

G .237 . Nr . 11,467 . Bruchsal . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Kaufmanns I . L . Kleinin Bruchsal ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung Ter¬
min auf :

Freitag den 25 . Juli 1884,
Vormittags 9 Uhr .vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,Geschäftszimmer des Großh . Oberamts¬

richters Herrn v . Stockhorner , anbe¬
raumt .

Bruchsal , den 10. Juli 1884.
Riss - l ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

^ G .238 . Nr . 11,515 . Bruchsal . Indem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Cigarreufobrikanten Clemens
Greulich hier wurde zur Prüfung der ,
nachträglich angemeldeten ForderungTermin auf :

Donnerstag den 17. Juli 1884,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,Geschäftszimmer des Gr . Oberamts¬

richters E . v . Stockhorner , bestimmt .
Bruchsal , den 11 . Juli 1884 .

Riffel ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .G .229. Nr . 5531 . Gernsbach . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Branntweinsabrikanten Al¬
fred Nachmann von Gernsbach ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬deten Forderungen Termin auf

Mittwoch den 30 . Juli 1884 ,Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Gernsbach , den 9. Juli 1884 .
Gut ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H .119. Nr . 17,369 . Karlsruhe .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schneidermeisters Eduard
Bösch von hier ist in Folge eines vondem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleiche Ver¬
gleichstermin auf

Dienstag den 22 . Juli 1884 ,
Vormittags ' /,10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst— Akademiestraße Nr . 2, l . Stock , Zim¬mer Nr . 2 — anberaumt .

Karlsruhe , den 30. Juni 1884 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Braun .
Bermiigrusabsoodernngtu .

G .225. Nr . 7075 . Konstanz . Die
Ehefrau des Richard Lohr , Maria ,ged. Kliagenstein von Oberuhldingen ,vertreten durch Rechtsanwalt Wiaterer
in Konstanz , bar gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer H — Termin auf
Donnerstag den 23. Oktober d. I . ,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 10. Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Kirchmann .

G . 231 . Rr . 7081 . Konstanz .Die Ehefrau des Landwirlhs Ludwig
Mäher , Theresia , geh. Ganther ia
Hattingen , wurde durch Ürtheil Gr . Land¬

gericht » Konstanz — Civilkammer I —
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , waS zur Kenut -
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 8 . Juli 1884.
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

G .2S0 . Nr . 5028 . Freiburg . Durch
Urtheil der m . Civilkammer deS Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Jakob Nicola
alt , Maria Salomea . geb. BooS von
Weisweil , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Freiburg , den 27 . Juni 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgericht - :
Werrlein .

H . 101 . Nr . 7368 . Karlsruhe . Durch
Urtheil diesseitigen Landgerichts vom
Heutigen wurde die Ehefrau deS Schuh¬
machers Joh . Nepomuk Braunagel ,
Angustine , geborne Maurer in Baden¬
scheuern , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihre » Ehemannes ab¬
zusondern . Dies wird zur Kenntuiß
der Gläuger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1884.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Nmann .

G .207 . Nr . 5079 . Durlach . DaS
Gr . Amtsgericht Durlach hat unterm
Heutigen gemäß S 40 des Einführungs¬
gesetzes zu den Reichsjustizgesetzen aus¬
gesprochen :

Die Ehefrau deS Kaufmanns Frie¬
drich Bariö , Julie , geb . Märker da¬
hier , fei berechtigt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres EhcmanneS bezw. der
Konkursmasse abzusondern .

Durlach , den 28 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
Berschollenheitsverfahttn .

G .84 . 2 . Nr . 10 .612 . Bill in gen .
Großb - Amtsgericht Villingcn hat un¬
term Heutigen beschlossen:

I . Schmied Anton Pfeffer von
Dauchingen , seit 1870 an unbe¬
kannten Orten abwesend , wird - für
verschollen erklärt und

li . Ludwig Pfeffer . Schmied in Dau¬
chingen , Magdalena Pfeffer , acb .
Storz , Witwe des Martin Pfeffer ,
Cäcilia Pfeffer , Ehefrau des Josef
Hirt , Antonie Pfeffer und Adolf
Pfeffer , Beide ledig , Alle von
Dauchingen , gegen Sicherheits¬
leistung in den fürsorglichen Besitz
deS Vermögens des Verschollenen
eingewiesen .

Villingen , den 1 . Juli 1884.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

G .201 . Nr . 11,158 . Bruchsal .
Ignaz Kratzer , Küfer in Bruchsal ,
hat namens seiner Ehefrau , Anna , ge¬
borne Kling . beantragt , deren Onkel
Johann Kling , geboren zu Bruchsal
am 3 . Oktober 1803 , welcher sich vor
etwa 60 Jahren von hier entfernt hat ,
ohne daß dessen Aufenthalt bis jetzt be¬
kannt geworden wäre , für verschollen
zu erklären und seine Ehefrau in den
fürsorglichen Besitz des Vermögens deS
Letzteren einzuweisen .

Johann Kling wird daher aufge¬
fordert ,

binnen einem Jahre
Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls derselbe für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen der Küfer Ignaz
Kratzer Ebefrau , Anna . geb. Kling
dahier , in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Brucksal . den 8 . Juli 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rissel .

Entmündigung .
G . 205 . Nr . 8984 . Stockach .

Die Entmündigung der Anna
Weg mann von Bodman
betreffend .

Mittelst richterlichen Erkenntnisses vom
26 . Juni d . I . , Nr . 8400 , wurde

Anna Wegmann von Bodman
wegen Wahnsinns entmündigt und heute
Landwirth Joseph Maurer von Bod¬
man als ihr Vormund ernannt .

Stockach , den 9. Juli 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Ottendörfer .
Bekanntmachung .

G .226 . Nr . 5184 . Lahr . Der taub¬
stumme Michael Keller von Otten¬
heim wurde durch Beschluß vom 27.
Jum 1884 , Nr . 5271 , für geisteskrank
erklärt und ihm die eigene Berwaltnng
feines Vermögen - entzogen .

Lahr : den 3 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bender .
Erbeinwtismlgen .

G .235 . Nr . 11 .035 . Villingen .
Großb . Amtsgericht Villingen hat un -
serm Heutigen beschlossen:

Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 29 - April d . I . , Nr . 7053 , keinerlei
Einsprache erhoben worden ist , wird
Hauptlehrer Fabian Hellriegel Witwe ,
Apollonia , geb . Eichelberger in Grü¬
ningen , in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschaft ihre » f Ehemannes eingesetzt.

Villingen , den 9. Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

G .211 . Nr . 13,900 . Freiburg . Die
Witwe des am 25 . Dezemher 1883 ver¬

storbenen Restaurateurs Peter Edinger
von hier hat um Einweisung in den
Nachlaß ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind

binnen 6 Wochen
vorznbringeu .

Freiburg , den 9. Juli 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Dirrler .

G .210. Nr . 13,903 . Freiburg . Die
Witwe des am 19. März d . I . ver¬
storbenen GerichtSnotarS Franz Eduard
Eck dahier hat um Einweisung in den
Nachlaß ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen diese-
Grsuch find

binnen 4 Wochen
vorzubringen .

Freiburg , den 9 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

G .209 . Nr . 13,901 . Freiburg . Von
Gr - Amtsgericht Freiburg wurde , heute
verfügt : Die Witwe deS am 10. März
dS . IS . verstorbenen Landbriefträgers
Laver Rorh von Güntersthal hat um
Erbeinweisung in den Nachlaß ihre -
Ehemannes gebeten . Etwaige Einspra¬
chen gegen dieses Gesuch sind

binnen vier Wochen
vorzubringen .

Freiburg , den 9 . Juli 1884 .
Der Gerichtschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

G .232 . 1 . Nr . 4100 . Müllheim .
DaS Großh . Amtsgericht zu Müllheim
hat heute folgende

Aufforderung
erlassen :

Die Witwe des ^ LandwirthS Eros !
Friedrich Geiser , Anna Maria , geb .
Orecht von Niedereggenen , hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres f Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
hiegegen Einspruch dahier erhoben wird .

Müllheim , den 10 . Juli 1884 .
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

G .33 . S . Nr . 6393 . Schopfheim .
Das Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat heute verfügt :

Die Witwe des Ziegler » Ludwig
Gänser von Wehr . Walpurga , geb .
Kumle . wird in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft ihres 1 Ehemanns cia -
gewiesen.

Schopfheim , den 26 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber : Hauser .

G -37.3 . Nr . 8957 . Offen bürg .
Die Wittwe des Karl Friedrich Bell .Theresia , geborne Naudascher in Gen -
genbach, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschaft ihre -
Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird stattgegebe » .wenn Einsprachen dagegen
binnen drei Wochen

nickt erfolgen .
Offenbar « , den 26 . Juni 1884 .

Großh - bad . Amtsgericht .
aer . Sanr .

Zur Beglaubigung
Der Gerichtsschreiber :

C . Beller .
Berichtigung .

G .228. Nr . 59S6. TauberbischofS -
beim . Unser Ausschreiben vom 9 . Juni
d. I . . Nr . 5140, wird dahin berichtigt ,daß der Erblasser nicht JnliuS Scheu -
bert , sondern Julius Schaudert heißt .

Tauberbischofsheim , 7 . Juli 1834 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle .

Erbvorladimge « .
H .86 . Engen . Maria Agatha , geb .Sterk , verehelichteBartelS von Mauen¬

heim, Amts Engen , vor vielen Jahren
nach New - Uork ausgewandert , ist zur
Erbschaft ihrer Mutter , der Josef
Bausch Witwe . Magdalena , geborne
Martin von Mauenheim , mitberufcn .

Dieselbe soll mit Rücklaffung von
Kindern verstorben sein : erstere , bezw .
deren Rechtsnachfolger werden nun zur
Geltendmachung ihrer Erbansprüche mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheine» oder durch
einen Bevollmächtigten sich vertrete »
lasten , die Erbschaft Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn sie,die Borgeladeaen , zur Zeit deS Erb »» -
fall » nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Engen » dm 7. Juli 1884 .
Großh . Notar

Walcker .
H .6S. Heidelberg . Elisabeth » Nä¬

gele von Handschuchsheim , deren jetzi¬
ger Aufenthaltsort »»bekannt ist, ist zur
Erbschaft ihrer Tante , der ledigen Ka¬
tharina Mutschler in Handschachsheim »berufen und wird hiermit öffentlich auf¬
gefordert . ihre Erbanlprüche

binnen 3 Monate »
bei dem «uterzeichncteu TheilungSbeam -
ten anzumelden , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werde »
würde . welchen sie zukäme , wenn die
Borgetadene zur Zeit deS ErbanfallS
uicht mehr am Leben gewesen wäre .

Heidelberg , den 4 . Juli 1834 .
Großh . Notar

Lugo .
H .80. Lahr . Der vermißte , 30 I .

alte Friedrich Vieler von Dinglioge » .
in Amerika, wird zu den TheilunaSver -
haudlangen aas Ableben seiner Mutter »



Jakob Vieler Witwe , Salomes , geb.
Erhardt in Dinglingen , mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
im Falle seiner Nichtanmelduvg die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
würde » welchen solche »ukäme . wenn der
Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr gelebt dätte .

Lahr , den 23 . Juni 1884.
Großherzogl . Notar

Liermann -
H .93 . 1 . Lörrach . Am Nachlasse

des am 18 . Januar dieses JahreS zu
Oellingen verlebten LandwirthS Jakob
Friedrich Haurin sind dessen folgende
Kinder :

1. Bertha , geboren 13. Oktbr . 1857 ,
2 . Jakob August , geboren 12. Juli

1861 ,
deren Aufenthalt hier unbekannt ist, ge¬
setzlich miterbberechtigt .

Genannte Geschwister Haurin und
beziehungSw . deren Nachkomme » werden
zu fraglichen TheilungSverhandlungen
und . zur Empfangnahme ihrer Erbtheile
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Androhen anher vorgeladen ,
daß . wenn sie sich nicht melden , die Erb¬
schaft Denen würde zugetbeilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn sie, die Bor -
geladenen , beim Erbanfall gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Lörrach , den 7 . Juli 1884.
Großh . Notar

Würtz .
H .61 . TauberbischofSheim . Zu

dem Nachlasse der Egid Dürr Witwe ,
Susanns , geb. Riegel , gebürtig auS
Ailrinaen , gestorben zu Pülfringeu , sind
kaft Gesetze» :

I . Johann Christian Riegel , ge¬
boren am 28 . Oktober 1801,

2 . Anton Riegel , geboren am 30.
Dezember 1803 ,

3 . Maria Katharina Riegel , ge¬
boren am 2 . Juli 1807 , welche
nach Wien — und

4 . Joseph Scherrer , geboren zu
Königshofen am 29 . Mai 1830 ,
welcher nach Amerika auSgewan -
dert sein soll»

als Erben berufen .
Da der Aufenthalt dieser Personen

hierorts unbekannt ist , so werden die¬
selben oder ihre etwaigen Rechtsfolger
mit dem Bedeuten öffentlich zu den
ErbtheilungSverhandlungen vorgeladen ,
daß wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen . oder sich durch einen
Bevollmächtigten vertreten lassen , die
Erbschaft Denen zugetheilt werden wird ,
denen sie zukäme , wenn die Geladenen
zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr ge¬
lebt hätten .

TauberbischofSheim , 1 . Juli 1884 .
Der Großh . Notar :

Schweigert .
Handelsregister -Einträge .

G .204 . Nr . 8970 . Stockach . Zu
Ord .Z . 127 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Firma

„ Anton Sturm " in Beuren a . A.
Inhaber der Firma : Anton Sturm ,

Spezereihändler in Beuren a . A.
Ehevertrag ä . a . BolkertShausen , de»

15 . Februar 1851 , mit Karoline , geb .
Stähle von da , nach dessen 8 3 der von
jedem Theil zur Ehe zu bringende oder
während derselben durch Schenkung oder
Erbschaft erwerbende Vermögen bis auf
die Summe von 20 fl . verliegenschaftet
wird und jeder Theil seine besitzenden
»der noch erhaltenden Schulden allein
zu bezahlen hat .

Stockach , den 8. Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Ottendörfer .
G .186 . Nr . 6412/24 . Ettenheim .

I « daS Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

Zu Ord .Z . 40 , betreffend die Firma
I . L . Casseuitz in Schmieheim ,

Zu Ord .Z . 47 , betreffend die Firma
I . Dreifnß in Schmieheim .

Zu Ord .Z . 77, betreffend die Firma
Daniel Laug in Altdorf .

Zu Ord .Z . 83, betreffend die Firma
Josef Muser in Kippenheim :

„Die Firma ist erloschen "
Ferner : O .Z . 146, Firma : Salo¬

mo « Auerbacher Witwe U . in KiP -
Penheim ; Inhaberin : Helena » geborne
Weil , Witwe des Salomo » Auerbacher II .
in Klvpenheim . Ordn .Z . 147, Firma :
M . Koßmann in Kappel ; Inhaber :
Mathias Koßmann , verwitweter Kauf¬
mann in Kappel . O .Z . 148 , Firma :
Josef Muser Witwe in Kippen¬
heim ; Inhaberin : Josef Muser Witwe ,
Magdalena , geb. Metzger io Kippen¬
heim . Ordn .Z . 149 , Firma : Franz
Nadler in Rust ; Inhaber : Franz Jo¬
sef Nadler , Kaufmann und Seifensieder
in Rust ; Ehevertrag desselben mit Jo -
sefine Schaub von Grafenhansen » ä . S.
Rust , den 28. Januar 1882 , wonach
leder Theil in die Gemeinschaft 40 M .
emwirft . O .Z . 150 . Firma : Isidor
Echmreder Witwe m Rust ; Inha¬
berin : Isidor Schmiedrr Witwe , Sa¬
bine , geb . Riukenauer io Ruft . O . Z .
151 , Firma : Friedrich Stulz in
Mahlberg ; Inhaber : Friedrich Stulz ,
Kaufmann in Mahlberg , mit Elisabeth ,
geb . Hertensteiu von Mahlberg . ohne
Ehevertrag verheirathet . Ord . Z . 152,
Firma : Georg Stulz in Schunehcim ;
Inhaber : Georg Stutz , Kaufmann in
Schmieheim ; Ehevertrag desselben mit
Maria Anna Jenne von KiPPeuhrim ,
ä . ä. Mahlberg , den 11. Febr . 1877 ,
wooach jeder Theil in die Gemeinschaft
80 Mark emwirft . O .Z . 153, Firma :

I . Bogel in Ettenheimweiler ; Inha¬
ber : Josef Vogel . Handelsmann in
Ettenheim , der sich 1874 in New -Aork
ohne Ehevertcag verheicathete . Ord .Z .
154 , Firma : Josef Weil in Altdorf :
Inhaber : Josef Weil , Handelsmann
in Ältdorf ; Ehevertrag desselben mit
Johanna , geborne Weil von Altdorf ,
ä . ä . Mahlberg , den 24 . August 1857 ,
wonach völlige Bermögensabsonderung
nach L -R . S . 1536 festgesetzt ist.

Ettenheim , den 8. Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sachs .
G .155 . Nr . 11,172 . Bruchsal . Zu

Ord .Z . 418 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

„ Firma Michael Nonneumacher
in Langeobrücken .

"
Inhaber der Firma ist Michael Non

nenmacher . Kaufmannin Langenbrücken .
Bruchsal , den 2 . Juli 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
E . von Stockhorner .

G .208 . Nr . 9667 . Offenburg . Zu
O . Z . 9 deS GcsellschaftSregistcrs :

Steinkohlenbergwerks - Gesell
schüft von Offenburg ,

wurde heute eingetragen :
„Dem Albert Mayer wurde die Pro

kura übertragen . "
Offenburg , den 8. Juli 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
Saur .

G . 149 . Nr . 10.888/11 .065/11 .697.
Schwetzingen . Wir veröffentlichen
folgende Einträge auS dem Handels¬
register :

Zu O .Z . 68 deS diesseitigen Fir¬
menregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen :

Firma Gustav Schöpflin in
Schwetzingen ist erloschen.

L . In daS Gesellschaftsregister wurde
unter O .Z . 70 beute eingetragen :

Commanditgesellschaft : Schwetzin -
ger Thonwaarenfabrik . Sitz
der Gesellschaft : Schwetzingen .
Persönlich haftender Gesellschafter :
Friedrich Seitz von Schwetzingen .

6 . Unter O .Z . 6 wurde heute rn daS
Genoffenschaftsregister eingetragen :

„ Vorschuß » erein Plankstadt ,
eingetragene Genossenschaft "

, mit
dem Sitz in Plankstadt ; Gesell -
schastSvertrag vom 19. April 1884.

Zweck des Vereins ist , seinen Mit¬
gliedern die zu ihrem Geschäfts - oder
WirthschaftSbetriede nöthigen Geldmittel
unter gemeinschaftlicher Garantie in ver¬
zinslichen Darlehen zu beschaffen, sowie
die Anlage unverzinst liegender Gelder
zu erleichtern . Der Vorstand , welchem
die gerichtliche und außergerichtliche Ver¬
tretung deS Vereins obliegt , besteht auS
dem ersten Vorsitzenden , Jakob Friedrich
Treiber , dessen Stellvertreter , Stephan
Heid , sowie den Beisitzern Johann Ro¬
senberger , Phil . Jakob Gaa und Jakob
Treiber II ' . , All - von Plankstadt .

Für die Genosienschast zeichnen unter
Beifügung der Firma der erste Vor¬
sitzende oder dessen Stellvertreter und
mindestens zwei Beisitzer ; die öffent¬
lichen, durch den Vorsitzenden zu unter¬
zeichnenden Bekanntmachungen erfolgen
in der „ Schwetzingcr Zeitung ".

Das Berzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit dahier cingesehen werden .

Schwetzingen , den 18. Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ärmbruster .
G . 180 . Wiesloch . In das diessei¬

tige Firmenregister wurde eingetragen :
ä . DaS Erlöschen folgender

Firmen :
Nr . 6913 . O . Z . 28 : Franz Burck -

hardt in Wiesloch .
Nr . 6914 . O .Z . 50 : Josef Lädel

in Rauenberg . ^ „
Nr . 6915 . O .Z . 116 : PeterHefft

in Wiesloch . ^ .
Nr . 6916 - O .Z . 151 : Johann

Reinhard in Walldorf .
Nr . 6917 . O .Z . 168 : Franz Muth

in Malsch . ^
Nr . 6918 . 0 .Z . LrppmannMayer

in Walldorf .
Nr . 6919 . L . Zu O . Z . 79 : Firma

Lippmann Sternweiler in Wall¬
dorf : Simon Sternweiler in Wall »
dorf wurde als Prokurist bestellt .

0 . Neu eingetragene Firmen :
Nr . 6920 . Zu O .Z . 294 : Corne¬

lius Hassel in Mühlhausen , Inha¬
ber : Cornelius Hassel von Mühlhausen
ist mit Magdalena Seiferling von da
verehelicht . Der Ehevertrag vom 23 .
Januar d . I . bestimmt , daß jeder Theil
50 Mk . in die Gemeinschaft emwirft ,
hingegen alles übrige Vermöge » mit
den darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für
verliegenschaftet erklärt wird .

Nr . 6921 . Zu O .Z . 295 : Karl
Moserin Rauenberg . Inhaber : Karl
Moser ist mit Helena Knab von da
verehelicht . Der Ehevertrag vom 17.
Januar 1882 bestimmt , daß leder Theil
100 Mk . in die Gemeinschaft rinwirft ,
hingegen alleS übrige Vermögen mit
den darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für
verliegenschaftet erklärt wird .

Nr . 6922 . Zu O .Z . 296 : LiPP -
mann Mayer Wtw . in Walldorf .
Inhaberin : Lippmann Mayer Wtw . ,
Lina . geb. Bodenheimer von da .

Nr . 6923 . Zu O .Z . 297 : Emil
Greulich in Rothenberg . Inhaber :
Emil Greulich ist mit Theresia Becker
von Malsch verehelicht . Der Ehever¬
trag vom 9 . Juni 1882 bestimmt , daß
jeder Theil 50 M . in die Gemeinschaft
einwirft , hingegen alle - übrige Vermö¬
gen mit den darauf haftenden Schul¬

den von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und für verliegenschaftet erklärt wird .

Nr . 6924 . ZuO .Z . 298 : Abraham
JeremiaS in Walldorf . Inhaber :
Abraham JeremiaS von da ist mit Re¬
gina Müller ohne Ehevertrag verehe¬
licht.

Nr . 6925 . Zu O .Z . 299 : Hermann
Müller in Wiesloch . Inhaber : Her¬
mann Albert Müller daselbst ist mit
Gleichen Scheffner hier verehelicht .
Der Ehevertrag vom 1 - Mai d . I .
bestimmt , daß jeder Theil 50 Mk . rn
die Gemeinschaft einwirft , hingegen
alleS übrige Vermögen mit den darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für verliegen -
jchaftet erklärt wird .

Nr . 6926 . Zu O .Z . 300 : David
Gumberich in Baiertbal . Inhaber :
David Guwb -rich von da ist mit Jett -
chen Bär von dort verehelicht . Der
Ehevertrag vom 9. Mai d . I . be¬
stimmt . daß jeder Theil 50 M . in die
Gemeinschaft einwirst , hingegen alleS
übrige Vermögen mit den darauf haf¬
tenden Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für verliegenschaftet
erklärt wird .

Nr . 6927 . Zu O . Z . 301 : Leopold
Stern weil er in Walldorf . Inhaber :
Leopold Sternweiler von da ist mit
Natbalie , geb . Fellbeimer von Fürth ,
verehelicht . Der Ehevertrag vom 20.
Februar 1883 bestimmt , daß jeder Ehe -
theil 50 Mk . in die Gemeinschaft ein¬
wirft , hingegen alleS übrige Vermögen
mit den darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und für verliegenschaftet erklärt wird .

Nr . 6928 . Zu O .Z . 302 : Adolf
Burckbardt in Wiesloch . Inhaber :
Adolf Burckhardt ist mit Amalie Elise
Burckbardt von hier verehelicht . Der
Ehevertrag vom 8 . Juni d . I . bestimmt ,
daß jeder Theil 100 M . in die Gemein¬
schaft einwirft , hingegen alleS übrige
Vermögen mit den darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und für verliegenschaftet er¬
klärt wird .

Wieloch , den 30 . Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gageur .
G . 179 . Nr . 6929 30 . WieSloch .

In daS Gesellschaftsregister wurde
heute eingetragen :

1 . Zu O .Z . 42 : Die Firma I . B .
Simon und Sternweiler in Wall -
dorf hat sich aufgelöst und tritt am I .
Juli d . I . in Liquidation . Die Liqui¬
datoren sind die Theilhaber Sigmund
Simon und Leopold Sternweiler in
Walldorf .

2 . Zu O . Z . 44 : Firma I . B . Si¬
mon Wtw . und Sohn in Walldorf .
Die Gesellschafter sind : Jakob Bär
Simon Wtw . , Regine , geb . Bär , und
Sigmund Simon ledig in Walldorf .
Zur Vertretung der Gesellschaft ist nur
der Theilhaber Sigmund Simon be¬
rechtigt .

Wiesloch . den 30 . Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gageur .
Zwangsversteigerungen

H . 105 . HaSlach .

Liegenschafts -
Versteigerung .

1200

700

3400

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Handelsfrau Paulina , geb.
HanSjakob , Ehefrau des Eduard BaS -
ler in Haslach , am
Donnerstag dem 7 . August 1884 ,

Vormittags 7 Uhr ,
im Rathhause in HaSlach nachverzeich -
uete Liegenschaften öffentlich versteigert ,
wobei der endgiitige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag
4 Viertel Acker im SpieS -

acker .
2 .

15 Ruthen Garten im Nieder¬
hofer .

3 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

auf dem Graben , H .Nr . 29 » . .
4 .

1 Viertel 25 Ruthen Wiesen
im Mühlengrün . 600

5.
2 Viertel Wald in der Geis¬

bürde . 600
6.

2 Viertel Acker im Schiivzl e . 300
Summa 6800

Haslach » den 7 . Juli 1884 .
Großh . GerichtSuotar

Wolfs .
H .90 . Nr . 39 . Mühlburg .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

Die dem Thouwaarenfabri -
kanten C . F . Rieth er
von Grünwinkel zugehöri¬
gen , unten verzeichneten

Liegenschaften werden richterlicher Ver¬
fügung gemäß an dem unten genannten
Tage öffentlich zu Eigenthum versteigert
und endgiltig zugeschlagen » wenn der
SchätzungSpreiS erreicht oder mehr ge¬
boten wird .
I . Gemarkung Grünwinkel und

Daxlanden
am Montag dem 4 . August l. I .»

Vormittag - */r9 Uhr ,
in dem Rathhause zu Grünwinkel :

I . L .B . Nr . 68/79 . Ein anderthalb -

stöckigeSWohnhaus nebst Scheuer ,
Stallung . Waschküche, Schweiu -
ställen . Ziegelhütte mit Brennofen ,
Trockenschuppen mit Arbeiterwoh -
uungen , in der Hauptstraße Grün -
winkel gelegen , einerseits die Alb .
Robert und Karl Sinner , ander¬
seits Philipp Wendling , vorn die
Hauptstraße u . hinten Gemeinde¬
gut . umfassend :

77 Ar 22 Meter Hofraithe ,
2 „ 16 „ Gemüsegarten .

46 „ 80 „ Ackerland und
15 „ 84 „ Wiesen ;

2 . L . B . Nr . 67 ». 8 Ar 78 Meter
Acker, bei der Ziegelhütte gelegen ,

Gesammtanschlag
Ziff . 1 u . 2 . . . 51,000

3 . L .B . Nr . 3789 . 19 Ar 12 Meter
Acker in der Reuth , Gemarkung
Daxlanden . 600

II . Gemarkung Knielingrn ,
an demselben Tage , Nachmittags

2 Uhr .
in demRathhause zu Kniclingen :

1 . L.B . Nr . 8530 , 8531 und 8532 .
22 Ar 92 M . Acker in der Kirchau
— jetzt Tbongrube . . 100

2 . L .B . Nr . 8452 , 8453 und 8454 .
17 Ar 57 Meter Acker allda .

150
Müblbura . den 2 . Juli 1884.

Der Bollstreckungsbeamte :
z Großherzogl . Notar

MathoS .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

H .44 . 3 . Nr . 16,419 . Freiburg .
Oskar Sonntag von Bonndorf , Bild¬

schnitzer, 22 Jahre alt , zuletzt in
Neustadt , und

Franz SaleS Rösch , 23 Jahre alt ,
Schneider , zuletzt in Löfstngen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst deS stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder noch
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgc -
halten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . GB .

Dieselben werden auf
Dienstag den 19 . August 1884,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh .
Landgerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschllldigtcm Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem
Großh . Bezirksamt zu Bonndorf über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden .

Freiburg , den 19. Juni 1884 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
H . 122 . 1 . Nr . 3805 . Ettlingen .

AloiS Weber , Bureaugehilfe von
Ettlingen , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 21 . August 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht zu Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks -Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen » den 8 . Juli 1884.
Matt .

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

H .76 2 . Nr . 6324 . Wertheim . Adolf
Hennig von Freudenberg wird beschul¬
digt . als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 19. August 1884,
Vormittags 8 ' /» Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Wert -
Heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando zu MoS -
bach ausgestellten Erklärung vom 31.
Mai 1884 verurtheilt werden .

Wertheim , den 1 . Juli 1884.
Keller .

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

E 954 .3 . Nr . 4749 . Emmendiuge ».
Küfer Karl Jmm von Krozingen , zu¬
letzt in Eichstetten , wird beschuldigt , daß
er als Ecsatzreservist l . Kl . auSwanderte ,
ohne von seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben — Uebertretung gegen
§ 360 ' deS Strafgesetzbuchs . Derselbe
wird auf Anordnung de« Gr . Amts¬
gerichts hierfelbst auf : Montag de »
15 . September d . I ., Vormittags
9 Uhr , vor das Gr . Schöffengericht
Emmendingeu zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von dem
Königlichen BezirkSkommando zu Frei¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden . Emmeudingen , 24 . Juni 1884.
Der GerichtSschreiber deS Gr . Amts¬
gerichts ; Jäger .

Berrrr. Bekanntmachungen
H .123 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 15 . l . MtS . ab wird an Werk¬
tagen ein Lokal-Personenzug mit III .
Wagenklaffe von Pforzheim nach
Wilferdingen in nachstehendem »
Kurse zur Ausführung gelangen :

Pforzheim ab 6' " ^
Jspringen , 6°° A
Ersingen „ 6' ° Z
Königsbach „ 6" L
Wilferdingen an 7 «

Karlsruhe , den 12. Juli 1884.
General -Direktion .

Straßenwarts - Stelle .
H .98 . 1 . Der StraßenwartSdienst auf

der Landstraße Nr . 17 von Karlsruhe »
Mühlburg ist in Erledigung gekommen .

Bewerber um diese mit einem Au -
fangSlohn von 60 « Mark dotirte
Stelle wollen ihre Eingaben mit Leu-
mundszeugniß , Militärpaß und Füh -
rungsattest bis spätestens 4 . Anguss
d . I . auf unserem Bureau , „ Westend¬
straße 64 " . einreichen .

Großh . Wasser - u. Straßevbau -

_ Inspektion Karlsruhe .

H .73 . 2 . Karlsruhe .

Herstellung eines
Wasserreservoirs .

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe vergibt im -
Auftrag der Gemeinde Oestringe »
die Herstellung der Erd -, Maurer - u .
Steinhauerarbeiten eines gemauerten
Reservoirs für die dortige Wasserleitung

im Anschlag von 4000 Mark
im Submissionswege .

Angebote hierauf wollen portofrei »
versiegelt und mit entsprechender Auf »
schrift versehen . länastcnS bis

Mittwoch de « SS Juli d . I .,
Vormittags LO Uhr ,

auf unserm Bureau „ Westendstraße 64 "

eingereichl werden , woselbst auch die
Bedingungen , Pläne u . Kostenanschläge
zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1884.
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Jnfpektion .

Grasfawen -Berstei -
gerung .

H . 106. Nr . 661 . Die Großh . Be -
zirkSforstei Rheinbischofsheim verstei¬
gert auS den Domänenwaldungen
Strieth Schlag 13 und 14 . Wehrhag
Schlag 4 und Hinterwörlh Schlag 5 :

Freitag den 18 . Juli l . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

auf dem Rathbause zu RheinbischofS -
heim den GrassamenerwachS auf etnxr
14 da Waldfläche .

Nr . 346 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Laaerbücher und

Ergänzung der Grundstückspläne » ach»
»erzeichneter Gemarkungen wird mit
höherer Ermächtigung Tagsahrt jeweils
in daS RathSzimmer der betreffenden
Gemeinde anberaumt , und zwar für :

1 . Biethingen auf Montag de »
S8 . Juli d . I . ,

2 . Böhringen mit Rickelshause »
auf Dienstag den SS . Juli d . I . ,

3 . Bohlinge « auf Mittwoch de »
SO Juli d . I . ,

4 . MooS auf Donnerstag den S4 .
Juli d . I . .

5 . Ueberlinge « a/R . auf Dienstag
den 5 . August d . I .

* Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthom sind auf
den Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt und können
etwaige Einwendungen gegen die beab¬
sichtigten Einträge vor der Tagfahrt bei
dem Gemeinderath , oder in der Tag -
fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden .

Die nach 8 5 der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Dezember
1858 vorgeschriebenen Handriffe und
Meßurkunden über vorgekommene Ver¬
änderungen am Grundeigenthum sind
noch vor der Tagfahrt von den Grund -
eigentbümeru an die betreffenden Ge -
meinderäthe abzugeben , da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Koste » der
Gruudeigenthümer beigebracht werde »
müssen.

Konstanz , den 6 . Juli 1884 .
Der BezirkSgeometer :

vrenzinger .

G .221 . Nr . 120 . Merchingen . Dir
israel . ReligionSlehrer - , Vorsänger - und
Schächterstelle in Hochhaufe « a . T .
mit einem festen Gehalt von 600 Mk .
nebst ca . 400 M . Nebeneiakommeu und
freier Wohnung soll »um 15 . August
dS . IS . ne« besetzt « erde» . Bewerber
wollen sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen binnen 3 Wochen anher melden .

Merchingen , den 10. Juli 1884 .
BezirkSsynagoge TauberbischofSheim .

vr . L . Heilbut .

mehrere lüugere und
Kellner finden Jab »

reSstelle durch Urban Schmitt ,
Haupt - Tentral - Bureau , Blumenstr 4,
KarlSrnhe . F .938.6.

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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